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Soziale Verantwortung ist ein 
elementarer Bestandteil unserer 

Unternehmenskultur.  
Als weltweit führendes 

Mobilitätstechnologie-Unternehmen 
ist es unsere Mission, verantwortungsvoll 

eine bessere Welt zu schaffen. 
Daher freuen wir uns, im Kinderdorfbrief 

unterstützen zu können.
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Kinderdorf –  
ein Zukunftsort  
mit Geborgenheit

Immer wieder müssen wir miterleben, 
welche traumatischen Erfahrungen 
Kinder schon in jungen Jahren machen 

müssen. Und dabei gelten seit über 30 
Jahren die Kinderrechte auch in Österreich. 
Zu wissen, dass die Kinderdörfer sich seit 
vielen Jahren dafür einsetzen, dass alle 
Kinder und Jugendlichen in Geborgenheit 
und Würde aufwachsen können, erfüllt 
mich mit Zuversicht! Kinder verdienen es, 
so angenommen und geliebt zu werden, 
wie sie sind. Und dennoch erfahren sie oft 
Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt. 
Wir als Gesellschaft sind gefordert, ihnen zu 

ihren Rechten zu verhelfen, sie zu schützen 
und dafür zu sorgen, dass alle Kinder und 
Jugendlichen die gleichen Chancen auf 
ein glückliches und gutes Leben haben. Es 
ist unsere Aufgabe, Kindern und Jugend-
lichen eine Zukunft voller Möglichkeiten 
zu eröffnen. Die Kinderdörfer tragen dazu 
bei, dass ihre Kinder ihren eigenen, ganz 
persönlichen Weg finden, indem sie ihnen 
Halt und eine Gemeinschaft geben, in der 
sie Freiräume nutzen und ihre Potentiale 
erfahren können. Die multiprofessionellen 
Teams stärken die Kinder und Jugendlichen 
und geben ihnen eine stabile Basis, auf der 
sie ihr zukünftiges Leben aufbauen kön-
nen. Bei der Umsetzung der Kinderrechte 
in Österreich spielen die Kinderdörfer 
eine wichtige Rolle, unterstützen wir sie 
gemeinsam dabei!  n

Testimonial

Mag.ª Ines Stilling,  
Präsidentin von Licht ins Dunkel  

Ein guter Start  
in das neue Schuljahr!

I n wenigen Tagen startet ein neues 
Schuljahr. Neben der Aufregung der 
Kinder stellt das aber auch Erwachsene 

vor Herausforderungen. Schulmaterialien 
müssen besorgt werden und die alte Jacke 
ist zu klein geworden – der Schulbeginn ist 
kostspielig. Gerade in Zeiten wie diesen, 
in denen die Inflation nun schon seit über 
einem Jahr sehr hoch ist, sind die Teue-
rungen für viele Haushalte noch deutlicher 
spürbar.

Viele können sich den Schulbeginn für 
ihre Kinder nicht mehr wie gewohnt 
leisten und müssen sparen und genau 
kalkulieren.  

Die Bildungschancen müssen aber für alle 
gleich sein, denn bei uns hat jedes Kind 
das Recht auf Bildung. Für uns in den 
Kinderdörfern bedeutet das zum einen, 
die geeigneten Ausbildungsstätten für 
die bei uns lebenden Kinder und Jugend-
lichen zu finden, zum anderen aber auch, 
die finanziellen Mittel für den Schulstart 
aufzubringen. 

Dabei durften wir in den letzten Jahren 
immer wieder auf Ihre Hilfe zählen und 
wir hoffen, dass Sie uns auch heuer wieder 
dabei unterstützen, unseren Kindern einen 
guten Start in das neue Schuljahr und 
Chancengleichheit zu ermöglichen.  n
 
Vielen Dank, Ihr Franz Prokop

Editorial

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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N ach einer pandemiebedingten 
Pause konnte heuer der tradi-
tionelle Zuckerbäckerball wieder 

stattfinden. Die Hofburg glänzte und die 
Gäste freuten sich wieder das Tanzbein zu 
schwingen und den ein oder anderen süßen 
Preis bei der Tombola zu gewinnen.

Auch die Kinderdörfer wurden wieder 
bedacht und mit dem Reinerlös der Tom-
bola unterstützt. 

In unserem Kinderdorfbüro wurde die 
Spende in Höhe von 5.000 Euro von 
Wiens Landesinnungsmeister KommR 
Josef Angelmayer und Landesinnungs-
geschäftsführer Dr. Kurt Schebesta in 
Form einer wunderbaren Torte an die 
Ehrenpräsidentin Prof. Birgit Sarata und 
den Vizepräsidenten der Gesellschaft 
Österreichischer Kinderdörfer Herrn Kurt 
Nekula übergeben. 

Wir bedanken uns dafür sehr herzlich im 
Namen unserer Kinder!  n

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

LIM KommR Josef Angelmayer, LI-GF Dr. Kurt Schebesta, Prof. Birgit Sarata, 
Vize-Präsident Kurt Nekula (v. l. n. r.).
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen
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U nser Ehrenpräsident Prof. Erik 
Hanke feierte vor kurzem seinen 
90. Geburtstag. Zu diesem Jubi-

läum gratulieren wir ihm herzlichst. Über 
30 Jahre hat er unseren Verein mitgestaltet 
und mitgeprägt. Dabei stand das Wohl der 
Kinder immer im Mittelpunkt. 

Aus diesem Anlass wurde der „Erik Hanke 
Fonds“ zur Unterstützung von Kindern und 

Jugendlichen in den Kinderdörfern der 
Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
gegründet. Zahlreiche Gratulant*innen 
nutzten bereits die Möglichkeit ihre 
Spende an den Fonds zu richten. Dadurch 
können gezielte Maßnahmen und Unter-
stützungsangebote ermöglicht werden. 

Wenn auch Sie dazu einen Beitrag leisten 
möchten, spenden Sie bitte an den Erik 

Hanke Fonds: IBAN AT31 2011 1295 3683 
6002, Verwendungszweck Erik Hanke 
Fonds.

Dir lieber Erik, wünschen wir weiterhin viel 
Zuversicht, Tatendrang und alles Gute! 
Und wir wünschen uns, dass du auch 
weiterhin ein offenes Ohr für uns hast 
und wir auf deine Erfahrung zurückgreifen 
dürfen!  n

Erik Hanke Fonds
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Kinderdorf-Shop

GÖK 306 GÖK 255

GÖK 265 GÖK 256 GÖK 295

GÖK
276

GÖK
266

GÖK
285

GÖK
305

GÖK
236

GÖK
316

GÖK
187

GÖK
315

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein. 
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n

GÖK 275

Blumige Grüße
für liebe Verwandte       und Freund*innen
Heuer haben wir wieder eine Auswahl an schönen Billettmotiven für Sie zusammengestellt,  
mit denen Sie Ihren Liebsten Freude bereiten können.
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Jubiläums-Frühlingsfest 
im Kinderdorf
B ei prächtigem Wetter hat am 3. 

Juni 2023 das heurige Frühlings-
fest im Kinderdorf Pöttsching 

stattgefunden. Das Fest stand natürlich 
ganz im Zeichen des 55-jährigen Jubi-
läums der Einrichtung. Viele Gäste aus 
nah und fern besuchten und feierten 
mit uns. Den ganzen Tag lang standen 
Spiel, Spaß, Unterhaltung und gemüt-
liches Zusammensein im Vordergrund. 
Nachmittags stand ein buntes Spielefest 
mit vielen verschiedenen Stationen für 

Kinder und Jugendliche am Programm. 
Neben eigenen Spielestationen haben 
Magier Bill Cheung, Clownin Annika Dietl, 
der Spielebus der Kinderfreunde, Andreas 
Aichinger mit seinen Luftballontieren, die 
Feuerwehr Pöttsching und der Samariter-
bund für Unterhaltung gesorgt. Thor, Flash 
und Spiderman vom Verein Cosplay aus 
Wiener Neustadt sorgten ebenfalls für 
Begeisterung. Für die traditionelle Show-
veranstaltung am Abend hatten unsere 
Kinder wieder lustige Beiträge einstudiert: 

Gesang, Tanz, ein Sketch, eine Witzepa-
rade und der spektakuläre Auftritt der 
Judokids des Kinderdorfes sorgten für 
tosenden Applaus. Franz Prokop, Präsi-
dent der Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer, LAbg. Gerhard Hutter und 
Pöttschings Vizebürgermeisterin Laura 
Moser gratulierten auf der Bühne zum 
Jubiläum. Was auch nicht fehlte: den 
ganzen Tag über war natürlich für Speis 
und Trank durch unser Küchenteam 
gesorgt.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Fußballturnier der 
IGSWG im Kinderdorf 
Pöttsching

S chon seit vielen Jahren steht der 1. 
Mai im Kinderdorf Pöttsching im 
Zeichen des Fußballs. Auch heuer 

trafen sich wieder verschiedene burgen-
ländische Wohngemeinschaften im 
Kinderdorf, um am Fußballplatz gemein-
sam dem runden Leder nachzujagen. 
Bei herrlichem Fußballwetter wurden in 
einrichtungsgemischten Mannschaften 
und in unterschiedlichen Altersklassen 
die Turniersieger*innen ausgespielt. 
Leckeres Grillgut machte müde Fußbal-
ler*innen-Beine zu Mittag wieder munter. 
Die Mutigen wagten schließlich erstmals 
in der heurigen Saison einen Sprung ins 
kühle Freibadwasser.  n

Neuer Hindernis-  
und Bewegungsplatz

D as Kinderdorf Pöttsching konnte 
heuer im Frühjahr einen neuen 
Hindernis- und Bewegungsplatz in 

Betrieb nehmen. Der neue Platz erweitert 
die Möglichkeiten der tiergestützt-thera-
peutischen Arbeit für unsere Kinder und 
Jugendlichen im Kinderdorf Pöttsching 
und konnte mitunter Dank der Koopera-
tion mit dem Pöttschinger Grundeigner 
und Bio-Landwirt Harald Strassner ver-
wirklicht werden.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

S amstag, 3. Juni, Sommer-
fest im Kinderdorf Pött-
sching. Wenige Wochen 

zuvor bin ich mit meinem jüngs-
ten Sohn durch das Kinderdorf 
gegangen und habe alte Erin-
nerungen aufleben lassen. Nur 
ein paar Kinder habe ich damals 
gesehen, die mich nicht weiter 
beachtet haben. Ganz anders an 
diesem schönen Frühsommer-
tag und dem Sommerfest. Der 
Erik-Hanke-Platz ist gerammelt 
voll und kaum mache ich ein paar 
Schritte, schon ruft mich ein gan-
zer Tisch zu sich – alles ehemalige 
Kinderdorfkinder, die in all den 
Jahrzehnten dem Kinderdorf die 
Treue gehalten haben.

Über fünfzig Jahre ist es her, 
dass ich im Haus 2 – jetzt haben 
ja alle Häuser Baumnamen, 
damals Nummern – lebte, viele 
glückliche und auch weniger 
frohe Stunden verbrachte, 
das eine oder andere kleine Abenteuer 
erlebte und das Kinderdorf mein zweites 
Zuhause war. Ich, der Vollwaise und Bub 
aus sehr armen Verhältnissen, habe oft 
auch Sehnsucht nach meiner Oma gehabt 
und obwohl sie gar nicht so weit entfernt 
in Mattersburg wohnte, sah ich sie nur 
alle paar Wochen – die Busfahrt war eine 
lange Reise über Wiener Neustadt und 
teuer obendrein ...

Wo sind all die Jahre geblieben, wo sind all 
die Mädchen und Buben, was ist aus der 
damaligen Kinderdorf-Gang geworden, 
was wurde wohl aus den vielen Träumen, 
die wir damals gehabt haben? Ewald 

Pfleger fällt mir ein, der Gründer, Gitarrist 
und Songwriter der Band OPUS. Im Haus 1 
hat er gelebt und im Keller entstand unter 
seiner Leitung die „Kinderdorf-Band“. Ich 
kurze Zeit am Schlagzeug – dann wegen 
„Talentlosigkeit“ getauscht. Wenige 
Jahre danach hat Ewald die Rockband 
OPUS gegründet und ist nicht mehr und 
nicht weniger als ein Weltstar geworden. 
Und da gibt es noch eine ganze Menge 
anderer Kinder von damals, die ihr Leben 
gut gemeistert haben.

Warum? Wohl auch deshalb, weil all die 
Kinder, die aus ärmlichen Verhältnissen ins 
Kinderdorf Pöttsching kamen, von ihren 

Betreuer*innen umsorgt und 
gefördert wurden, Zuneigung 
und Respekt erfuhren und auf 
die Entwicklung sozialer Kom-
petenzen großer Wert gelegt 
wurde. Uns hat das Kinderdorf 
Pöttsching jedenfalls gut gerüs-
tet ins Leben entlassen.

Es ist ein guter und positiver Ort 
dieses Kinderdorf Pöttsching. 
Ein Ort mit sehr viel Energie 
und für alle, die jemals dort 
gelebt haben auch ein echtes 
Zuhause in einer wertschät-
zenden Gemeinschaft. Die 
Betreuer*innen von damals sind 
naturgemäß längst nicht mehr 
da. Aber ihre Motivation hat sich 
fortgepflanzt und immer wieder 
erneuert. Nach wie vor geht es 
darum, Kindern zu geben, was 
sie selbstverständlich brauchen 
und immer verdienen – nämlich 
Geborgenheit und Zuneigung in 
einem liebevollen und sicheren 

Zuhause. Danke dafür.

Pius Strobl

Pius Strobl war Anfang der 1970er Jahre 
im Kinderdorf Pöttsching und ist – nach 
einer wechselvollen Berufslaufbahn, die 
ihn vom Beamten, Grünen Politiker zum 
Unternehmer führte – seit etlichen Jahren 
als ORF-Manager tätig. Unter anderem 
leitet er die Abteilung Corporate Social 
Responsibility, zu der die ORF-Charity-Akti-
vitäten LICHT INS DUNKEL und NACHBAR 
IN NOT gehören. LICHT INS DUNKEL ist seit 
vielen Jahren Unterstützer der Gesellschaft 
Österreichischer Kinderdörfer.  n

Ein ehemaliges  
Kinderdorf-Kind erinnert sich.
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Große Gefühle in der WIENER STADTHALLE.
Alles was im Showbusiness Rang und Namen hat steht hier auf der Bühne: 
Die Wiener Stadthalle ist bekannt für große Shows, tolle Events und fantas-
tische Konzerte. Doch das Wien Holding-Unternehmen kann noch mehr: 
Auch internationale Messen, Kongresse und Sportereignisse können hier 
ausgetragen werden. Tickets: www.stadthalle.com / www.wien-ticket.at

www.wienholding.at

er ebnis
mehr emotion.

mehr

PAULINE – DAS FAMILIENMUSICAL Sa. 20.09.2023 

BIBI BLOCKSBERG Fr. 13.10.2023

HOLIDAY ON ICE 17.01.2024 – 28.01.2024

210x297_wh_anz_stadthalle_kinderdorfbrief_0623_rz.indd   1210x297_wh_anz_stadthalle_kinderdorfbrief_0623_rz.indd   1 20.06.23   14:2020.06.23   14:20
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A aliyah wurde von Juli 2010 bis April 
2023 durch das Anton-Afritsch-
Kinderdorf begleitet. Nun hieß es 

Abschied nehmen, ihre Bezugsbetreuerin 
sagt:

„Tschüss, liebe Aaliyah!“ Vor wenigen 
Tagen hast du mir ein Video geschickt. 
Am Tag der Schlüsselübergabe zu deiner 
ersten eigenen Wohnung hast du mir 
stolz und voller Freude eine Führung per 
Video gegeben. Und meintest: „Ja, jetzt 
ist es wohl echt bald an der Zeit Tschüss 
zu sagen!“

Ich kann mich noch gut an den Tag 
erinnern, als du im Juli 2010 im Kinder-
dorf eingezogen bist. Es war mein erster 
Nachtdienst als Sozialpädagogin mit mir 
noch nicht vertrauten Kindern. Und es war 
eine durchwachsene Nacht, mit Ängsten, 
Unsicherheiten, wenig Schlaf und vor 
allem vielen Wachphasen. Schlussend-

lich haben wir die Nacht um vier Uhr für 
beendet erklärt und im Wohnzimmer zu 
malen begonnen. Ich erinnere mich noch 
an die Entspannung die eingekehrt ist, als 
wir beendet haben, was in dieser Situation 
einfach nicht möglich war.

Zwischen dieser Nacht und heute liegen 
13 Jahre, damals habe ich natürlich noch 
nicht daran gedacht, dass ich dich in dei-
nem letzten Kinderdorfabschnitt (wieder) 
begleiten werde.

Vieles ist passiert in diesen 13 Jahren. Es 
gab Windstille und entspannte Zeiten. 
Immer wieder aber auch war dein Weg 
wie deine erste Nacht im Kinderdorf 
– durchwachsen und herausfordernd, 
manchmal auch stürmisch. Aber du bist 
„drangeblieben“ und hast deine kleinen 
und größeren Stolpersteine bewältigt, 
du bist daran gewachsen und hast dich 
weiterentwickelt. Deine Entschlossenheit, 

Beharrlichkeit und Kraft, die du gezeigt 
hast und mit der du deinen Weg gehst, 
sind beeindruckend (Und haben mich 
manchmal auch gefordert ☺). Auch dein 
Ansporn, dich weiterzuentwickeln und 
Dinge aus eigener Kraft zu schaffen ist 
beeindruckend. Und ich bin mir sicher, 
dass diese Eigenschaften dazu beitragen 
werden, ein für dich gelingendes und 
erfülltes Leben zu gestalten. (Und für alles 
was nicht gleich beim ersten Anlauf klappt 
oder Wiederholungen braucht, wünsch ich 
dir eine gute Portion Gelassenheit und 
Ruhe ☺).

Und so sage ich als deine MOB-Betreuerin 
an dieser Stelle „Tschüss, liebe Aaliyah! 
– Auf in dein eigenständiges Leben, 
du bist bereit!“ Aber auch „Auf Wieder-
sehen“, denn ich freue mich, dass dir das 
Kinderdorf, durch das Care Leaver Team, 
als „Sicherheitsnetz“ erhalten bleibt und 
für dich da ist.  n

Abschied einer  
langjährigen Bewohnerin 

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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... aus dem Europahaus des Kindes

I n den letzten Wochen haben sich die 
Ereignisse in der Tierfarm (= WG4) 
überschlagen. Zunächst mussten wir 

nach vielen gemeinsamen Jahren alters-
bedingt von unserem Seniorschwein 
Robin Abschied nehmen und kurze Zeit 
später mussten wir plötzlich und unerwar-
tet Moritz gehen lassen. Diese Abschiede 
haben unserem verbliebenen Schwein 
Gustav sehr zugesetzt und so war unser 
Stallteam intensiv auf der Suche nach 
neuen Weggefährt*innen. 

Es war alles andere als einfach, so kurz-

fristig eine passende Nachbesetzung für 
die Schweine-WG zu finden, da vieles 
berücksichtigt werden musste, damit 
Gustav Partner*innen an seine Seite 
bekommt, die zukünftig genauso gern 
wie er in der tiergestützten Pädagogik 
tätig sind. 

Herzlichen Dank an Michaela Wese von 
Michaelas Minischweinefarm in Winkl 
(https://www.minischweinefarm.at/), 
die es uns ermöglicht hat, zwei Schwei-
nebrüder zu uns ins Europahaus zu holen 
und die Schweinehalter auch nach dem 

Kauf gerne mit ihren Erfahrungen unter-
stützt!

Da „aller guten Dinge drei sind“, ist ein 
drittes junges Schwein in der Tierfarm 
eingezogen, das aus Einzelhaltung geret-
tet wurde und nun artgerecht bei uns 
leben darf. 
Herzlich willkommen Stöpsel, Brösel und 
Semmel! 
Gustav freut sich, dass er nun eine neue 
Aufgabe hat und die vier bekommen 
ausreichend Zeit als WG und als Team 
zusammenzuwachsen!  n

Neuigkeiten aus der WG4 –  
unserer Tierfarm  
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... aus dem Europahaus des Kindes



Gesellschaft
Österreichischer Kinderdörfer

Postfach 310
Rauhensteingasse 5
1011 Wien

Bitte mit
€ 0,68
Porto

freimachen

Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!

Datenschutz: Informationen zum Datenschutz finden Sie unter  
https://kinderdoerfer.datenschuetzen.at oder telefonisch unter Tel.: 01/512 52 05.  
Gerne übermitteln wir Ihnen diese Information auch per Post.

Widmungsgemäß: Die Gebarung unserer Gesellschaft wird ständig von einem 
Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Dabei wird vor allem geprüft, ob alle Mittel, die der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer zur Verfügung stehen, auch tatsächlich widmungs-
gemäß verwendet werden. Das wird bei der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
seit über 60 Jahren gewährleistet.

Impressum: Österreichische Post AG/Sponsoring.Mail, 1010 Wien,  
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Unser Spendenkonto:
IBAN: AT53 2011 1310 0515 0020
BIC: GIBAATWWXXX
Ihre Spende an die Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer ist steuerlich absetzbar.

Sammeln  
für einen  
guten Zweck

V on Zeit zu Zeit wird uns von 
besonders erfreulichen Aktio-
nen berichtet: Da sammeln die 

Mitglieder einer Kindergruppe einen 
kleinen Teil ihres Taschengeldes für einen 
guten Zweck – in diesem Fall für unsere 
Kinderdörfer. Oder: Kinder veranstalten 
einen Flohmarkt, in dessen Rahmen 

selbst gemalte Bilder, selbst verfertigte 
Basteleien sowie nicht mehr benötigtes 
Spielzeug und Kinderbücher verkauft 
werden, der Erlös wird unseren Kindern 
gewidmet. 

Eine Familie organisiert ein Gartenfest 
und bittet alle Gäste auf „Mitbringserl“ 
zu verzichten und dafür etwas für unsere 
Kinderdörfer zu spenden. In einer Familie 
wird beschlossen, ein Jahr lang alle 20- 
oder 50-Cent-Münzen, die in die Geld-
börsen gewandert sind, in einer Büchse 
zu sammeln und das, was im Laufe des 
Jahres zusammenkommt, unseren Kinder-
dörfern zu spenden. 

Gemeinsames Sammeln für einen guten 
Zweck kann ein wichtiger Lernschritt für 
Kinder sein – und einer, den sie zumeist 
gerne machen. Gespräche vor und nach 
dem Event führen zu einem besseren Ver-
ständnis für die Bedürfnisse von anderen 
Kindern, die nicht das Glück haben, in 
einer einigermaßen geordneten Familie 
aufzuwachsen und daher auf Hilfe ange-
wiesen sind. 

Wir von der Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer sind unendlich dankbar für 
alle Aktivitäten, die uns helfen, unsere 
Kinderdörfer für benachteiligte Kinder in 
vollem Umfang weiter zu führen.  n


